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Termine 2022
Datum	 Abteilung	 Veranstaltung
02.07.	 LA	 Lichtensteinlauf (Genkingen)
15.07.	 Volleyball	 Beachturnier für alle
22.07. oder 27.07.	 Abturnen / Vereinssportfest
25.11. 	 LA	 Hefezopfcup
31.12.	 TSV	 Silvesterparty

Am 16. Juli findet im Gewerbepark Haid
ein Aktionstag statt.

Besuchen Sie bitte die Firmen, die dem TSV durch ihre Anzeigen 
in diesen Heften helfen und zeigen Sie damit Ihr Interesse an 

dieser Unterstützung.



Begrüßung
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Liebe Leserinnen,  liebe Leser,
am 15. April wurden in Deutschland 
die letzten drei Atomkraftwerke abge-
schaltet. Für die einen ein „Schwarzer 
Tag“, für die anderen, die GRÜNEN, die 
Erfüllung eines ihrer zentralen Ziele. Es 
gab auch Abschaltfeste. Aufgrund der 
durch die Atomunglücke in Harrisburg 
und Tschernobyl erkannten Gefahr, die 
von Atomkraftwerken ausgehen kann, 
hatte die damalige rot-grüne Koalition 
bereits 2001 den Ausstieg aus der Atom-
energie beschlossen. Noch im Jahr 2010 
legte dann die CDU/FDP-Regierung unter 
Angela Merkel die Laufzeit der bis dahin 
verbliebenen Atommeiler auf 2040 fest, 
um sie nur ein Jahr später nach der Ka-
tastrophe im japanischen Fukushima auf 
Ende 2022 zu verkürzen. Die kritische 
Energielage wegen des Ukrainekrieges 
zwang die heutige Ampelkoalition noch 
um dreieinhalb Monate aufzustocken, 
um sicher durch den Winter zu kommen. 
Dann war endgültig Schluss.
Viele wünschten sich eine weitere deut-
liche Verlängerung für die als sicher gel-
tenden drei Atommeiler, zumal man den 
Energieausfall nun anderweitig kompen-
sieren muss. Außerdem, was nützt es, 
wenn Deutschland nun „atomkraftfrei“ 
ist, Frankreich aber seine Klimaziele fast 
ausschließlich mit seinen so umwelt-
freundlichen 56 Atommeilern erreichen 
möchte – weitere sollen folgen. Andere 
Nachbarländer setzen ebenso auf Atom-
energie und Polen steigt jetzt erst ein. 
Bei schweren Atomunfällen sind auch 
wir betroffen, egal woher der Wind 
weht. Deshalb wäre es klüger gewesen, 
den Atomausstieg erst dann einzuleiten, 
wenn die Transformation weg von fos-

silen Brennstoffen und hin zu regene-
rativer Energie absehbar gewesen wäre. 
Nachher weiß man‘s immer besser. 
Bei diesem schwierigen und komplexen 
Thema redet jeder mit und an Stamm-
tischen wird heftig diskutiert. Unstrittig 
war und ist der Ausstieg aus der Atom-
energie, nur nicht der Zeitpunkt. Unstrit-
tig ist die menschengemachte Klima-
erwärmung durch Treibhausgase und die 
auf Dauer zu erwartenden Konsequenzen 
für Mensch und Natur. Unstrittig ist des-
halb auch die Notwendigkeit, möglichst 
komplett auf erneuerbare Energien 
wie Wind- und Solarenergie, aber auch 
Wasserkraft zu wechseln und damit auf 
fossile Brennstoffe in Zukunft zu ver-
zichten. Gemäß EEG 2023 soll bis 2030 
80% (z.Z. etwa 47%) und 2035 100% des 
Bruttostroms aus erneuerbaren Energien 
kommen. Klimaneutralität soll bis 2045 
erreicht werden. Sportliche Ziele.
Aber es gibt noch Fragezeichen. Wie 
speichert man den überschüssigen 
Strom, wenn mehr Strom produziert 
wird als man benötigt? Durch Umwand-
lung in andere Gase wie z.B. Wasserstoff 
oder im klassischen Pumpspeicherwerk? 
Denn Abschaltung der Anlagen muss ja 
vermieden werden. Was tun, wenn die 
Sonne nicht scheint oder kein Wind weht 
und noch keine Speicher vorhanden 
sind? Erdgas- oder Kohlekraftwerke, die 
als „CO2-Schleudern“ gelten, zuschalten? 
Auch nicht ideal. Ist auch eine Kosten-
frage. Wie kommt der Strom zum Konsu-
menten? Der schnelle Ausbau der Strom-
trassen von Nord nach Süd kommt nicht 
so recht voran. Die regionalen Stromnet-
ze bedürfen weiterer Anpassung, da der 
zunehmende Solar- und Windstrom auch 
verteilt werden muss und immer mehr E-
Fahrzeuge immensen Strombedarf haben 
werden. Warum geht’s nicht schneller? 
Viele Projekte werden durch langwie-
rige und komplizierte Genehmigungs-
verfahren und überbordende Bürokratie 
erschwert, zu viele Möglichkeiten des 
Einspruchs, sowie Verzögerungstaktiken 
der jeweiligen Gegner, verhindern diese 
oder schieben sie ins Unendliche – siehe 
Windkraftanlage Hochfleck Sonnenbühl, 
Planungsbeginn 2011, Baubeginn 2024. 
Es sollte bei Vorhaben dieser Dimensi-
onen, wo Dringlichkeit und allgemein 

breiter Konsens besteht, zeitnahe Umset-
zung möglich sein. Dabei dürfen kleine 
Befindlichkeiten, nicht jede Haselmaus 
oder Eidechse einen Show Stopper dar-
stellen. 
Auch die Gemeinde Engstingen ist betrof-
fen. Ein Teil der Einwohnerschaft hatte 
einen Bürgerentscheid durchgesetzt, bei 
der am 25. Juni zur Wahl stand, ob man 
gegen die Verpachtung der vom Gemein-
derat sorgfältig und vorschriftsmäßig  
ausgewählten Gemeindegrundstücke für 
die Errichtung von Windkraftanlagen ist 
oder dafür. Hätte eine Mehrheit mit „Ja“ 
gestimmt, also dagegen, wären wohl die 
Aufstellungsorte durch eine übergeord-
nete Behörde festgelegt worden und der 
Gemeinde wären dadurch beträchtliche 
Pachteinnahmen entgangen. Zum Glück 
siegte die Vernunft und Engstingen 
stimmte mit knapp 70 % mit „Nein“.
Die neue Bundesregierung versucht 
krampfhaft die o.g. Ziele zu erreichen 
und auch vieles von dem aufzuholen, 
was die Vorgängerregierungen, auch in 
den Ländern, verschlafen haben, machen 
aber dabei nicht immer die beste Figur 
– siehe Heizungsgesetz. Angesichts des 
Ziels der CO2-Neutralität 2045 ist schon 
auch bei den Heizungen, die mehr als ein 
Viertel der Gesamtenergie verbrauchen, 
Eile geboten. Jetzt Regeln zu schaffen, 
um Heizungen zukünftig klimaneutral 
zu betreiben ist richtig. Strombetriebene 
Wärmepumpen im Idealfall in Verbin-
dung mit einer Fotovoltaikanlage auf 
dem Dach, was bei vielen neuen Häusern 
bereits zur Anwendung kommt, wäre das 
Eleganteste. Bei älterem Baubestand je-
doch ist so etwas in der Regel technisch 
aufwendig und extrem teuer und vielen 
Menschen nicht zuzumuten und deshalb 
sozial abzufedern. Hier setzt die Haupt-
kritik an. Wenn aber der Rest der Welt 
nicht ebenso mitspielt, sind unsere Be-
mühungen eh wenig wert, da Deutsch-
lands Anteil am weltweiten CO2-Ausstoß 
nur 2% beträgt.
Jetzt ist Urlaubszeit, bald sind wieder 
Sommerferien und man muss auch nicht 
heizen. Gute Erholung dabei und viel 
Freude beim Lesen des 80. TSVaktiv. 
Heinz Stolz
Redaktion 
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Firmenportrait

AREC: Entsorgen – aber richtig

Wer heute etwas zu entsorgen hat, 
braucht einen kompetenten Partner. 
Viele Stoffe lassen sich dem Rohstoff-
Kreislauf wieder zuführen, andere 
müssen zuverlässig und gesetzeskon-
form entsorgt werden. Der Spezialist 
in der Region für solche Aufgaben ist 
AREC, die Abfall RECycling GmbH auf 
der Haid.
Der richtige Umgang mit Abfall braucht 
heute mehr denn je Vertrauen und Ex-
pertise. Denn der Gesetzgeber hat aus 
gutem Grund das Entsorgen mit vielen 
Auflagen und Bestimmungen belegt. 
Und wer Gegenstände, Wertstoffe oder 
potenziell umweltschädliche Materiali-
en nicht korrekt beseitigt, riskiert hohe 
Strafen. 
Typisch für Privathaushalte sind zum 
Beispiel sogenannte gemischte Abfäl-
le – von Holz und unterschiedlichsten 
Metallen über Verpackungsmaterial und 
Bauschutt bis hin zu Glas, Farben oder 
Küchenabfällen. Das alles und mehr 
nimmt AREC entgegen und entsorgt es 
fachgerecht.  
Fülle von Wert- und Rohstoffen 
Gleiches gilt für alles, was in Indust-
rie- und Gewerbebetrieben, im Handel, 
auf Baustellen oder in Werkstätten an-
fällt. Ein Blick auf die AREC-Website 
offenbart, welche Fülle von Wert- und 
Rohstoffen, aber auch problematischen 
Materialien in unserer modernen Welt 
anfallen: alte Autoreifen mit und ohne 
Felgen, sonstige Gummiabfälle, die un-
terschiedlichsten Gegenstände aus Holz, 

lackiert, behandelt oder roh, Kunststoffe 
und Folien aller Art, Bauschutt aus mi-
neralischen Materialien und vieles mehr. 
Die Listen sind lang, sehr lang.
Um fachgerecht damit umzugehen, ha-
ben die AREC-Geschäftsführer Daniel 
Strobel und Andreas Wiedermann in den 
vergangenen 17 Jahren – ihre Firma be-
steht seit 2006 – jede Menge Know-how, 
einen 18-köpfigen Mitarbeiterstamm 
und einen umfangreichen Maschinen- 
und Fuhrpark aufgebaut. Dazu gehören 
sechs LKWs beziehungsweise, wie der 
Fachmann sagt, „ziehende Einheiten“. 
Radlager, Bagger, sogenannte Um-
schlagsbagger und zahlreiche Container 
runden die Maschinenausstattung ab.
Fachkompetenz und Fairness 
Wichtiger noch als das reine Handling 
der Abfälle aber ist die fachliche Kompe-
tenz und Fairness gegenüber den Kun-
den, erklärt Daniel Strobel: „Das Korsett 
aus Gesetzen, Verordnungen und Auf-
lagen ist in unserer Branche sehr eng – 
und ständig kommen neue Bestimmun-
gen hinzu. Zu den zentralen Anforde-
rungen in unserem Job gehört es, immer 

genau zu wissen, was darf wie entsorgt 
werden, welche Vorgaben sind zu beach-
ten. Nicht zu vergessen, wie müssen die 
Vorgänge dokumentiert werden. Nur wer 
hier  immer auf der Höhe ist, kann sicher 
sein, alles korrekt abzuwickeln.“
Das ist nicht nur für die Macher von 
AREC wichtig, sondern auch für ihre 
Kunden. Denn letztlich haftet auch, wer 
etwas nicht fachgerecht entsorgen lässt. 
„Deshalb ist Vertrauen in unser Know-
how eine wesentliche Voraussetzung für 
eine gute Zusammenarbeit zwischen uns 
und unseren Kunden.“
Übrigens: Trotz der Menge an 
problematischen und teils hoch 
umweltschädlichen Stoffe, die 
heutzutage in unserem Alltag anfallen – 
AREC ist in der Lage, mehr als 90 Prozent 
der Materialien einer qualifizierten 
Wiederverwertung zuzuführen. Der 
Name Abfall RECycling trifft also ins 
Schwarze.
Am 16.07.2023 findet der Aktionstag des 
Gewerbepark Haid statt. Wir würden uns 
freuen Sie hierzu begrüßen zu dürfen!
Mehr Infos unter www.arec.de.

AREC – die Stärken
-	 Moderner Fuhr- und Maschinenpark
-	 Hohe Fachkompetenz
-	 Gesetzkonforme und ökologische Entsorgung und Wiederverwertung
-	 Durchgehende Digitalisierung, von der Auftragserteilung über die Dokumen-

tation bis zur Buchhaltung 
-	 Fairness und partnerschaftliche Zusammenarbeit
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Protokoll Generalversammlung am 31.03.2023

Beginn: 19:38 Uhr, Ende: 22:07 Uhr, 
Bloßenberghalle Kleinengstingen
Schriftführer: Frank Halder / Versamm-
lungsleitung: Patrick Straube

Begrüßung und Eröffnung
Begrüßung und Eröffnung von Vorstand 
Patrick Straube
Gedenken der Verstorbenen
Bericht Geschäftsjahr

Patrick Straube
Vorstand Allgemeine Koordination

Allgemein: Mitgliederstand, Tendenz 
gewachsen
aktuell 1407 Mitglieder (bisher 1355)
Sport-Sponsoring GbR & Mitglieder
Hinweis, dass Berichte und Bilder immer 
gebraucht werden, da das Heft davon 
lebt.
Abteilungen
Ski: Abteilungsleiter Sven Vöhringer, 
Stellvertreter Harald Glück und Christian 
Schenk, Hinweis auf Sportangebot und 
Veranstaltung, Vorstellung von Bildern 
aktueller Aktivitäten.
Leichtathletik: Abteilungsleiter Ann-
Kathrin und Jan Weckerle, Hinweis 
auf Sportangebot und Veranstaltung, 
Vorstellung von Bildern aktueller 
Aktivitäten, Bitte an alle, es werden 
dringend Übungsleiter und Unterstützer 

benötigt.
Breitensport: Abteilungsleiterin Vanessa 
Schenk, Darstellung der Sportangebote.
Fußball FC E: Abteilungsleiter = 
Vorstände beim FCE, diese werden beim 
TSV dann bestätigt.
Darstellung der Konstellation und 
Durchführung der kompletten 
Integration in den TSV. Satzung beim 
FCE musste angepasst werden, die 
Integration funktioniert seither sehr 
gut. Die Geschäftsordnung für die 
Zukunft ist noch in Ausarbeitung. 
Mitglieder vom TVG mussten zum TSV 
wechseln. Vorstellung Sportangebot 
= Mannschaften und Ausblick der 
Veranstaltungen, Vorstellung von Bildern 
aktueller Aktivitäten
Volleyball: Abteilungsleiterin Andrea 
Pfleiderer, Darstellung der ganzen 
Sportangebote, Highlight ist der Bau des 
Beach-Volleyball-Feldes, Vorstellung von 
Bildern aktueller Aktivitäten
Projekte 
LEADER Projekt: Vorstellung Bilder 
von Bau und Fertigstellung des Beach-
Volleyball-Feldes und der Boulebahn. 
Eigenleistung hauptsächlich der 
Volleyballabteilung und zusätzlich zur 
Arbeit der Firma Josef Rudolf unter der 
Organisation von Martin Gloz. Danke an 
alle incl. Gemeinde und Bauhof. Der Vorstand (v.l.):  Wilfried, Sarah, Simone, Patrick und Bürgermeister Storz
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Bänke um die Grillstelle: Danke an 
Paul Buck und die Firma Knapp für die 
Bereitstellung.
Vorstellung der Umsetzung aus der 
Vogelperspektive: Aufgrund von 
hohen Kosten der Umsetzung wurde 
die Bobby-Car Rennstrecke auf ein 
Trampolin Feld (3 Bodentrampoline) 
umgeplant, Fertigstellung soll bis Ende 
Mai erfolgen. Container und Lagerhütte 
für Loipengerät optimiert.
Flutlicht Modernisierung: LED 
Scheinwerfer für alle Plätze incl. Beach-
Volleyballfeld und Boulebahn, ist 
geplant mit der Firma Lumosa, Zuschüsse 
25% Bund, 30% WLSB Förderung (TSV 
Aufwand wird dann bei ca. 20.000 € 
sein).

Bericht Finanzen: Vorstellung durch 
Wilfried Stooß
Bericht Kassenprüfer: Vorstellung durch 
Horst Dollinger, Kasse wurde am 6.3.2023 
geprüft  (Maike Gutbrodt und Horst 
Dollinger). Einnahmen und Ausgaben 
waren alle korrekt gebucht und Gelder 
ordnungsgemäß verwendet. 
Aussprache über die einzelnen Berichte: 
Fragen und Antworten gab es keine

Entlastungen: Moderation durch 
Bürgermeister Storz, mit Ansprache 
und Grußwort der Gemeinde 
Engstingen, incl. Lob für den Verein 
und Außendarstellung des TSV. Speziell 
wurde die Jugendarbeit hervorgehoben. 

Aber auch die Vereinigung von Jung 
und Alt wurde als Auszeichnung für den 
TSV hervorgehoben. Den Übergang des 
FC Engstingen zum TSV hat Herr Storz 
begleitet und ist dankbar, dass der TSV 
den FC E tragfähig übernommen hat. Für 
die Nutzung der Anlagen auf der Haid 
wird die Gemeinde mehr Aufwand und 
Investitionen betreiben. Den Zuschuss 
Flutlicht wird Herr Storz unterstützen, 
allerdings erst im neuen Jahr. Die 
LEADER Forderung hat Herr Storz mit 
Freude aufgenommen und dankt für 
den bürokratischen Kraftakt für die 
Umsetzung. Nochmals hervorgehoben 
wurde die Vereinszeitschrift TSVaktiv, 
unterhaltsam, vor allem die einleitenden 
Worte von Heinz Stolz, er soll seine 
spitze Feder beibehalten, diese tut uns 
allen gut.
Die Entlastung wird durch den BM Storz 
moderiert und es wurde die komplette 
Vorstandschaft einstimmig entlastet. 
Danke und weiter so an alle Mitglieder 
„Ihr Mario Storz“
Wahlen: Patrick stellt die Wahlen 
vor. Wahlen wurden per Block und 
per Handzeichen durchgeführt (nach 
Abfrage und Einverständnis der 
Mitglieder). Jeweils keine weiteren 
Vorschläge, alle Wahlen, gemäß der 
Vorschläge und ohne Enthaltungen 
umgesetzt. Dito bei Bestätigungen bei 
FC E und allen Abteilungen. (Lediglich 
der Finanzvorstand Wilfried Stooß hat 
sich bei der Wahl der Kassenprüfer 
enthalten)
Ehrungen: durchgeführt von Simone 
Dötsch: Neue Lizenzinhaber wurden 
geehrt. Danke an Melanie Stefanidis 
nach 10 Jahren Geschäftsstelle.

Wilfried Stooß
Vorstand Finanzen

Bürgermeister Mario Storz

25, 40 und 50 Jahre Vereinsmitgliedschaft, 
Vereinsnadel Silber, Vereinsnadel Gold,
Sportkreisnadel Bronze an Steffen 
Marquart, Sportkreisnadel Silber an 
Wolfgang Vöhringer und Daniela Halder, 
überreicht durch Manuel Hailfinger vom 
Sportkreis und Hilfe von Bürgermeister 
Storz.
Hinweis, dass es einen Ehrenamtspreis 
gibt, dafür kann ein Verein sich bewerben, 
in dem man einen Ehrenamtlichen 
vorschlägt.
Anträge behandeln: Keine Anträge 
eingegangen 
Sonstiges / anstehende Veranstal-
tungen:
Änderung der Personalie Geschäftsstelle, 
NEU Sarah Schenk, mit neuen 
Öffnungszeiten. Siehe Website TSV.
Schlussworte: Bürgermeister Storz: 
Bedürfnis hinsichtlich Ehrenamt und 
Hinweis an Manuel Hailfinger. Zu viel 
Vorschriften und Bürokratismus – darf 
das nicht schlimmer werden, um nicht 
immer mehr Leute zu verprellen. Bitte an 
die Politik – macht das einfacher, für das 
Ehrenamt und die Gesellschaft – Manuel, 
bitte bring das an den entsprechenden 
Stellen an -
Schlusswort Ulrich Kaufmann: Lob an 
das neue Vorstandsteam!
Patrick beendet die offizielle 
Jahreshauptversammlung.

Verabschiedung von Melanie Stefanidis (li) nach 
10 Jahren TSV-Geschäftsstellenleitung

Simone stellt die neue Geschäftstellenleiterin 
Sarah Schenk vor

Interessierte Mitglieder - Ehepaar Trümpler
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25 Jahre TSV  (v.li.) - Vorstandsmitglied Simone Dötsch, Harald Glück, Micha-
el Lutz, Alexander Glück, Melanie Bohner  und Vorstand Patrick Straube

Lizenzerwerbung: (v.li.) Tina Lauter, Jan Weckerle, Krissi Gotthardt, Sonja 
Müller, Vorstände Simone und Patrick

40 Jahre TSV - Wilfried Stooß (2.vli), Heidrun Lauter (4.vli.) und 50 Jahre 
Renate Trümpler (Mitte)

Goldene Vereinsnadel (v.li.) - Wolfgang Vöhringer, Roland Vöhringer, Ellen 
Heinzelmann, Uli Nagel, eingerahmt von den Vorständen

Silberne Vereinsnadel - Steffen Marquardt (Mitte)

Manuel Hailfinger, MdL und Sportkreisvorsitz-
ender, ehrt Daniela Halder mit der Sportkreis-

Ehrennadel in Silber
Auch Wolfgang Vöhringer erhält die silberne 

Ehrennadel des Sportkreises

Sportvorstand Steffen Marquart erhält die bron-
zene Sportkreis-Ehrennadel



7

TSV

Stadtradeln 	 Ulrich Kaufmann

Der TSV Kleinengstingen ist wieder beim 
STADTRADELN dabei! Vom 24. Juni bis 
14. Juli 2023 treten wir wieder gemein-
sam in die Pedale und sammeln Kilome-
ter für unser „Team 
TSV Kleinengstin-
gen“. Jetzt anmel-
den unter https://
www.stadtradeln.
de/registrieren und 
unserem „Team TSV 
Kleinengstingen“ 
beitreten.
Beim STADTRADELN 
geht es um nach-
haltige Mobilität, 
Bewegung, Klima-
schutz und Team-
geist. Das Ziel: In 
Teams drei Wochen 
lang möglichst viel 
Fahrrad fahren und 
Kilometer sammeln 
– egal ob auf dem 
Weg zur Arbeit, zur 
Schule, zum Ein-
kaufen oder in der 
Freizeit. Legt also 21 
Tage möglichst vie-
le Alltagswege mit 
dem Fahrrad zurück 
und schont Klima 
und Gesundheit. 
Die Aktion STADT-
RADELN macht also 
nicht nur Spaß, son-
dern ist auch für die 
Gesundheit und fürs 
Klima. 

Es wäre toll, wenn auch in diesem Jahr 
wieder möglichst viele Radfahrer unse-
rem Team TSV Kleinengstingen beitreten 
und bei dieser Aktion mitmachen. 2022 

radelten 23 Vereinsmitglieder für unser 
Team insgesamt 10.236 Km. Dies bedeu-
tete in unserer Gemeinde in der Team-
wertung Platz 1.
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20 Jahre Sportsponsoring GbR, 20 Jahre TSVaktiv 	 Heinz Stolz

Mit diesem 80. Heft besteht das Ver-
einsheft TSVaktiv nun schon seit 20 
Jahren. Ein lange Zeit. Zur Erinnerung: 
Anfang 2003 hat der TSV Kleinengs-
tingen beschlossen, vierteljährlich eine 
Vereinszeitung herauszugeben, um den 
damals etwas über 1000 Mitgliedern 
zeitnah über das vielfältige Geschehen 
im Verein berichten zu können. Finan-
ziert werden sollte die Zeitschrift, für 
die man den Namen „TSVaktiv“ wählte, 
über Werbeeinnahmen. Dazu wurde die 
Sport-Sponsoring TSV Kleinengstin-
gen GbR gegründet. Die GbR bestand 
damals, wie auch heute noch, aus acht 
Gesellschaftern, die sich um die redak-
tionellen, technischen, wirtschaftlichen, 
finanziellen und vertrieblichen Belange 
kümmern. Das erste Heft erschien dann 
im August 2003. 
Wir möchten uns deshalb bei allen un-
seren aktuellen und ehemaligen Anzei-
gekunden und Fördermitgliedern bedan-
ken, die uns zum Teil schon von Anfang 
an die Treue halten. Ohne das Interesse 
und die Bereitschaft bei uns mitzuma-
chen und uns über diese lange Zeit zu 
unterstützen, wäre die Zeitschrift in 
dieser Form nicht möglich. Wir freuen 
uns, mit den Überschüssen jedes Jahr ein 
Gutteil zur Finanzierung des Vereins bei-

tragen zu können. Ein Dankeschön gilt 
auch allen Mitglieder aus den Abteilun-
gen, die neben ihren sportlichen Tätig-
keiten auch noch regelmäßig Berichte 
und Fotos erstellen, um unser oft um-
fangreiches Heft mit Inhalten zu füllen. 
Wir wissen das sehr zu schätzen. Herz-
lichen Dank auch den zahlreichen Aus-
trägern in Kleinengstingen, aber auch in 
anderen Gemeinden, für die zuverlässi-
ge Zustellung der Hefte. Nicht zuletzt 
danke ich meinen aktuellen und auch 
den früheren GbR-KollegInnen für die 
freundschaftliche Zusammenarbeit, das 
Engagement und die vielen guten Ideen 
bei der Bewältigung der jeweiligen Auf-
gaben.

TSV

TSVaktiv Ausgabe 1
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Sportheim-Bewirtungsteam bei Zwiefalter Klosterbräu 	 Frank Halder

Einen besonderen Freitagabend durf-
ten einige fleißige Helfer des Bewir-
tungsteams unseres Sportheims in Zwie-
falten in der Brauerei erleben. Familie 
Baader hat uns zu einer Besichtigung 
der Zwiefalter Brauerei eingeladen. Mit 
zwei Kleinbussen machten wir uns auf 
den Weg in den Klosterort und wurden 
herzlich von der Bier-Sommelière Clau-
dia in Empfang genommen. Sie hat uns 
alles rund um das Bier, von der Herstel-
lung, Lagerung bis über Abfüllung und 
Vermarktung erzählt. 

Die Firma Zwiefalter Klosterbräu braut 
14 verschiedene Sorten Bier selbst. Da-
von durften wir als Zwickel des 1521 di-
rekt vom Tank testen (Zwickel nennt sich 
ein Bier, wenn es noch nicht gefiltert 
wurde). Unser Fazit: War jetzt mal nicht 
so schlecht.
Peter Baader, der Brauereichef, hatte 
uns ebenfalls noch begrüßt und auch er 
hatte viel über das Bierbrauen und den 
regionalen Einkauf der Braugerste, des 
Hopfens und der eigenen Quelle zu be-
richten. 

Peter Baader, der Brauereichef, stößt dazu und erklärt das Geschäft der Brauerei

Netter Empfang
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Im Anschluss an den lehrreichen Rund-
gang durch die Betriebsstätte wurden 
wir von Zwiefalter in die brauereieigene 
Gaststätte zu Wurstsalat und Bier ein-

geladen. Nachdem wir nun einen sehr 
fachkundigen Einstieg hatten, durften 
wir das Erlernte mit so mancher Bier-
sorte noch am eigenen Leib erleben, was 

den Abend nicht wirklich langweiliger 
werden ließ. Auch das ist bekanntlich so 
schön am Bier. Ein großes Dankeschön 
an Zwiefalter Klosterbräu.

Bier-Sommelière Claudia empfängt die Gruppe und erläutert
die Brauverfahren Riesentanks zur Bierlagerung

Bierpipelines und Direktzugang zu 50.000 l-Biertanks - ein Traum aller 
Bierliebhaber Kurze Einführung. Der Hahn wird geöffnet 

TSV
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Liebe Helfer/innen und die, die es noch 
werden wollen: vielen, vielen Dank, für 
den Einsatz in allen Lebenslagen rund ums 
Sportheim. Weiter so, denn das macht 
auch unseren Verein aus!
Wer Interesse hat, mal einen Dienst für 
wenige und lustige Stunden als Sport-
heimwirt zu übernehmen, bitte einfach 
bei Frank Halder per WhatsApp unter 
0177/9299382 melden.

Nachfeier in der Albvereinsstube in Kleinengstingen

In der Brauereigaststätte ... ... beim Verkosten weiterer Biersorten
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Wassergymnastik für Frauen 	 Bernhard George

Nachdem die Gruppe Wassergymnastik 
ohne Übungsleiter war, wurde ich von 
den Frauen des Kurses gefragt, ob ich 
hier mich als Übungsleiter einbringen 
könnte. Ich nahm das Amt in der Coro-
nazeit ab September 2021 an. In dieser 
Übungsstunde am Donnerstagnach-
mittag von 15:50 – 17:10 Uhr sind 
die Gruppenteilnehmer immer in Bewe-

gung, dabei lege ich viel Wert auf Koor-
dinations- und Gleichgewichtsübungen. 
Die Übungen sind so gewählt, dass sie 
fordern, aber niemanden überfordern. Es 
werden Schwimmbretter, Schwimmnu-
deln und Bälle bei den Übungen einge-
setzt. Die Übungsstunde dauert 45 Mi-
nuten, dabei darf auch der Spaß nicht zu 
kurz kommen. Es wird viel gelacht und 

einige der Frauen sind besonders mit-
teilsam, so werden auch einige wichtige 
Engstinger Nachrichten verbreitet und 
man ist nach der Stunde wieder auf dem 
neuesten Nachrichtenstand. Sollte jetzt 
noch wer Interesse an Wassergymnastik 
haben? Info`s bei mir unter 7222. 
Der neue Übungsblock beginnt am 
05.10.2023 zur obigen Zeit.

Übungen mit der Nudel Die Wasserschange

Relaxen Übungen mit der Nudel
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Fitness für Männer – Power 4 Men 	 Dennis Dötsch

Seit Anfang März treffen sich zwischen 
15 und 25 Männer ab 30 Jahren in der 
Schulsporthalle in Kleinengstingen um 
sich fit zu halten oder wieder in Form zu 
kommen. Der ein oder andere dürfte vor 
dem ersten Training sicher etwas länger 
gebraucht haben, um seine Trainingsu-
tensilien wieder auszugraben und zu ent-
stauben und vermutlich gehören ca. 92,5 
% der mitgebrachten Isomatten eigentlich 
dem weiblichen Konterpart des jeweiligen 
Trainingsteilnehmers. 
Wie es der Zufall wollte, fiel die Auswahl 
des Trainingstages auf einen Freitag. Im-
mer von 19.30  – 20.30 Uhr bringen die 
beiden Trainer Nico Gotthardt und Dani-
el Dötsch Ihre Übungsgruppe auf ihren 
Isomatten ins Schwitzen. Mit gezielten 
Übungen und unterschiedlichen Trainings-
methoden trainieren die junggebliebenen 
Männer ihre Kraft, Ausdauer und Beweg-
lichkeit. Das Training ist intensiv und es 
wurde von teilweise heftigen Muskelka-
tern an den Tagen danach berichtet.
Auf jeden Fall macht das Training richtig 
Spaß und da man nach dem Sport den 
Mineralstoffhaushalt im Körper wieder re-

gulieren sollte und das Bier nach der 
körperlichen Betätigung besonders gut 
schmeckt, gab es bis jetzt eher weni-
ger Probleme, die zwei obligatorischen 
Kisten Bier nach dem Training fair un-
ter den Trainingsteilnehmern aufzutei-
len.
An dieser Stelle ein großes Lob und 
Dankeschön an die beiden Trainer Nico 
und Daniel. Vielen Dank für eure Zeit 
und Mühe. 
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Kampf um den Meistertitel der Frauenmannschaft 	 Nele Halder

Im März startete die Rückrunde der SGM 
SV Lautertal/FC Engstingen. Die Fußball-
damen siegten im ersten Spiel gegen 
den SV Unlingen. Allerdings konnten 
die Frauen in den folgenden drei Spielen 
nicht überzeugen. Dadurch wurde der 
Druck erhöht, an den nächsten Spielen 
einen Sieg zu ergattern. Dies konnte 
auch umgesetzt werden. Die SGM ge-
wann die zwei folgenden Spiele und ein 
weiteres Spiel wurde mit einem Unent-
schieden beendet. Nun liegt es in eige-
ner Hand, ob die Frauenmannschaft der 
Regionenliga die letzten Spiele gewinnt 
und in diesem Jahr Meister wird. Bis zur 
Veröffentlichung dieses Heftes wird die 
Meisterschaft entschieden sein. Wir be-
richten danach erneut!

Erfolgreicher Spieltag

Neben dem Kampf um die Meisterschaft, 
unternehmen die Damen viel außerhalb 
des Spielfeldes. So unterstützen sie die 
C-Juniorinnen der SGM FC Sonnenbühl/
FC Engstingen oder sitzen nach den 

Heimspielen gemeinsam mit der Män-
nermannschaft zusammen. Die Frauen 
bedanken sich herzlich bei allen zahlrei-
chen Zuschauern und Zuschauerinnen.

Siegerfoto FC-Damen bei C-Juniorinnen Aktive Frauen und Männer Abend im Sportheim
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Jugend Fußball – Tag des Mädchenfußball FC Engstingen 	 Philipp Stangl

Mädchen an den Ball – Mitmachen, 
ausprobieren, Spaß haben. Parcours mit 
und ohne Ball auf der Willy-Werner-
Sportanlage. In Kooperation mit dem 
Deutschen Fußballbund und mit der 
Freibühlschule Engstingen hatten über 
20 fußballinteressierte Mädels viel Spaß 
bei uns auf dem Sportplatz und konn-
ten sich bei verschieden Stationen ein 
Bild von unserem alltäglichen Training 
machen.
Bei „Vier gewinnt“ auf dem Rasen 
brauchte es am Anfang keinen Ball, 
wichtiger als das Bein war der Kopf 
beim Schließen der Viererkombinati-
onen. Manche Hindernisse gab es zu 
überwinden mit dem Ball am Fuß und 
reichlich aufs Tor wurde natürlich auch 
geschossen. Zum Schluss bekamen die 
Mädels noch zwei kleine Give-away und 
eine Rote Wurst.
Toby, Adrian, Matthias und Karsten
E-Junioren: Rückblick Hallensaison 
2022/2023 und aktuelle News
Auch in der kalten Jahreszeit waren 
die Kids regelmäßig an mehreren Hal-
lenturnieren vertreten. Bereits zwi-
schen den Feiertagen in Dezember ging 

es los und wir fuhren mit zwei Teams 
zum traditionellen TRIGEMA-CUP nach 
Burladingen. Das bekanntlich sehr gut 
besetzte Turnier wird zudem mit einer 
Rundum-Bande gespielt. Nach kurzer 
Eingewöhnungsphase kamen die Kids 
recht schnell mit der Situation zurecht. 

Unsere erste Mannschaft belegte einen 
sehr starken 3. Platz. Man musste sich 
lediglich den Jungs aus Biberach und Tü-
bingen geschlagen geben. Unsere zweite 
Mannschaft kam leider nicht über die 
Vorrunde hinaus, hat sich aber sehr gut 
geschlagen.

2. Platz der E1 in Gammertingen
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Am 3. Januar ging es ebenfalls mit zwei 
Teams nach Gammertingen. Am Vor-
mittagsturnier belegte unsere zweite 
Mannschaft einen guten 7. Platz. Mit 
etwas mehr Glück hätte man sogar den 
Halbfinaleinzug perfekt machen können 
und hätte sich in die Top-Vier gespielt. 
Beim Nachmittagsturnier marschierte 
unsere erste Mannschaft ungeschlagen 
ins Finale. Dort traf man auf die Mann-
schaft des TSV Berg. Auch hier waren wir 
die klar spielbestimmende Mannschaft 
konnten aber unsere vielen Chancen 

nicht in Tore ummünzen. Und wie es 
dann meistens bei solchen Spielen ist, 
erzielt der Gegner aus dem Nichts ein 
Tor und wir mussten uns mit einem sehr 
guten 2. Platz zufriedengeben.
Es folgten dann noch drei weitere Hal-
lenturniere, bei denen wir teilweise so-
gar mit drei Teams angetreten sind. Beim 
Turnier in Trochtelfingen mussten unsere 
zwei Mannschaften nach der Vorrunde 
leider die Heimreise antreten. 
Hochmotiviert sind wir dann mit al-
len Kids, verteilt in drei Teams zu den 

Bezirkshallenmeisterschaften nach 
Münsingen gefahren. Hier wurde das 
Qualifikationsturnier ausgetragen. Vor 
den vielen mitangereisten Eltern konn-
ten die Kinder ihr Können in den gan-
zen Spielen bestens unter Beweis stellen. 
Leider qualifizierte sich immer nur der 
Gruppensieger für die Finalrunde. Am 
Ende sollte es für keine unserer Mann-
schaften für den Finaleinzug reichen.
Zu guter Letzt hatten wir dann Mitte 
Februar unser eigenes Hallenturnier in 
Engstingen. Aufgrund der vielen An-

Tag des Mädchenfußballs beim FC Engstingen 
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meldungen wurde ebenfalls ein Vormit-
tags- und Nachmittagsturnier gespielt, 
das von der Leistungsstärke so eingeteilt 
wurde, dass gleichwertige Mannschaf-
ten aufeinandertreffen. Beim Vormit-
tagsturnier war leider für unsere zweite 
und dritte Mannschaft nach der Vorrun-
de Endstation. Unsere erste Mannschaft 
qualifizierte sich als Gruppenerster 
fürs Halbfinale. Dies war an Spannung 
nicht zu überbieten und somit musste 
ein 6-Meter-Schießen gegen die star-
ken Jungs der Reutlinger Juniors darü-
ber entscheiden, wer ins Finale einzog. 

Hier hatten die Juniors dann am Ende 
die Nase vorn und somit stand dann das 
kleine Finale gegen den VFL Pfullingen 
auf dem Zettel. Die Enttäuschung über 
das verpasste Finale war unseren Jungs 
dann im Spiel noch anzumerken und wir 
mussten uns dann den Pfullingern ge-
schlagen geben.
Aufgrund den Witterungsbedingun-
gen trainierten wir dann bis fast Ende 
März weiterhin in der Halle und waren 
dann endlich froh, als anstelle Turnschu-
he dann mal wieder die Kickstiefel ge-
schnürt werden konnten.
News: Seit Ende März bis Mitte Juni lief 
bereits die Rückrunde für unsere drei 
Teams. Bereits heute sind wir für Ende 

Juni bis Mitte Juli bei mehreren Turnie-
ren angemeldet. Hierzu berichten wir 
dann gerne im nächsten TSVaktiv im 
Detail.
Training und Einlaufen mit den 
Profis bei den Stuttgarter Kickers
Am 25. März stand ein besonderes Event 
auf der Tagesordnung. Mit insgesamt 22 
Spieler*innen und vielen Eltern, Opas, 
etc. fuhren wir am frühen Vormittag zu 
den Stuttgarter Kickers nach Degerloch. 
Hier warteten schon drei Trainer der 
Kickers und Präsidiumsmitglied und Ju-
gend-Vorstand Holger Schäfer auf uns, 
die mit unseren Kids ein tolles, zweistün-
diges Fußballtraining absolvierten und 
mit den Familienangehörigen ein erleb-

Unsere Einlaufkids vor dem Kickers-StadionDer große Moment
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nisreiches Nebenprogramm, die Stäffelestour durch Stuttgart, 
veranstalteten.
Trotz anfänglich schlechten Wetter mit Platzregen, waren 
die Kinder mit vollem Ehrgeiz dabei und hatten viel Spaß. 
Die Eltern wurden am Anfang der Tour ebenso wie die Kinder 
ziemlich nass, konnten sich aber dennoch mit einer schönen 
entspannten Stäffelestour begeistern mit Abschluss einer Za-
ckenbahnfahrt zurück zum Kickersgelände.
Nachdem dann alle wieder am Trainingsgelände angekommen 
sind und die Kinder sich umgezogen hatten, ging es gemein-
schaftlich direkt ins große Stadion der Kickers. Neben einer 
Stadionbesichtigung stand dann das größte Highlight an und 
die Kinder durften beim Oberliga-Heimspiel der Kickers gegen 
den FV Ravensburg als Einlaufkinder fungieren. Es war einfach 
Klasse, die vielen strahlenden Gesichter der Kids zu sehen.
Mit Bratwurst, Pommes und Getränke in der Hand durften wir 
dann alle ein tolles Fußballspiel der Profis von der Haupttribü-
ne verfolgen, das am Ende natürlich die Kickers fürs sich ent-
schieden. Insgesamt ein toller Tag, mit einmaligen Erlebnissen, 
die uns allen noch hoffentlich lange in Erinnerung bleiben.
Junioren Kurz-News allgemein
•	 Pokalhalbfinaleinzug A-Junioren und C-Junioren plus Po-

kalspiel ums Finale C-Mädels.
•	 Sowohl unsere A-Junioren als auch unsere C-Junioren 

konnten sich sensationell bis ins Pokalhalbfinale spielen. 
Dass es eine Juniorenmannschaft soweit geschafft hat, ist 
schon seit 2017 nicht mehr passiert und ist bisher einmalig 
mit zwei Juniorenmannschaften dort ums Finale spielen zu 
können.

•	 Auch unsere C-Mädels spielen in ihrem ersten Pokalspiel 
gleich um die Qualifikation der Finalrunde. Die Mädels sind 
gespannt zum ersten Mal mit dabei sein und versuchen alles 
mit einem gutem Teamgeist weit zu kommen. Wir hoffen 
nun natürlich um den Einzug ins Finale und sind gespannt, 
wie es ausgeht, hoffentlich mit einem schönen Bericht im 
nächsten TSVaktiv.

•	 B-Jugend spielt um die Meisterschaft. Bis jetzt (Ende Mai) 
ungeschlagen und mit guter Leistung können unsere Jungs 
die Meisterschaft ins Visier nehmen. Es sind nur noch we-
nige Wochen bis zum Saisonfinale und die Meisterschaft 
ist in greifbarer Nähe. Wenn alle gemeinsam weiterhin so 
zusammen halten und weiter den eigenen Fußball zelebrie-
ren, geschlossen als Mannschaft, ist die Wahrscheinlichkeit 
ziemlich hoch, das wir es bis zum Schluss konsequent durch 
spielen.

Termine
•	 6. und 7. Juli 2023: Jugend-Lichtenstein-Pokal findet auf 

dem Sportplatz Kleinengstingen statt.
•	 1. bis 4. August: PORSCHE FUSSBALLSCHULE Sommercamp 

Mädchen FC Engstingen
•	 1. September: Engstingen Ferienprogramm FCE
•	 5. bis 8. September: PORSCHE FUSSBALLSCHULE Sommer-

camp FC Engstingen
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Aktive – Rückrunde der Saison 22/23 	 Markus Vöhringer

Nach einer intensiven und guten Vor-
bereitung startete unsere erste aktive 
Herrenmannschaft am 19. März gegen 
die TSG Upfingen in die Rückrunde der 
Saison 2022/23. Nach einer sehenswer-
ten und anspruchsvollen ersten Halbzeit 
mussten unsere Jungs nach 90 Minuten 
die erste Niederlage im Jahr 2023 hin-
nehmen und auch feststellen, dass die 
Tabellenspitze bzw. der direkte Wieder-
aufstieg damit so gut wie nicht mehr 
erreichbar war. Nichtsdestotrotz blieben 
unsere Jungs motiviert und erarbeiteten 
sich bereits eine Woche später einen ver-
dienten 3:0 Auswärtssieg beim Tabellen-
schlusslicht WSV Mehrstetten. In der da-
rauffolgenden Partie gegen Sonnenbühl 
konnte man leider nicht an den Erfolg 
der Vorwoche anknüpfen und musste 
sich nach guter kämpferischer Leistung 
mit 2:1 geschlagen geben. Auch in der 
Folgewoche ließen die Engstinger Punk-
te liegen, als sie beim 1:1 gegen Hülben 
viele Chancen ungenutzt ließen. Mitte 

April fand sich die erste Mannschaft auf 
Platz 6, im kompletten Mittelfeld der 
Tabelle wieder. Nach oben war es nicht 
mehr möglich anzugreifen und nach 
unten war genug Abstand, um in nichts 
hinein zu geraten. So war es schwierig 
die Spannung und die Motivation auf-
recht zu erhalten, doch die Coaches 
versuchten durch abwechslungsreiches 

Training den Spaß zu bewahren. Dies 
funktionierte gut und die nächsten sie-
ben Spiele blieben unsere Jungs unge-
schlagen. Nach einem Sieg gegen Wür-
tingen folgten fünf Unentschieden in 
Folge. Bei allen zeichnete sich dasselbe 
Bild ab. Die Engstinger waren die bessere 
Mannschaft, erarbeiteten sich Chancen, 
doch ließen zu viele davon liegen. Im 

1. Mannschaft vor dem Spiel gegen Bad Urach
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Umkehrschluss gab es immer ein bis zwei 
Aktionen, in denen die Mannschaft nicht 
konsequent genug verteidigte und so 
aus wenigen Gegnerchancen viele Tore 
zuließ, oftmals auch in der letzten Minu-
te. Mitte Mai folgte dann endlich wieder 
ein Sieg. Mit einem deutlichen 5:0 ge-
gen den FV Bad Urach sicherte man sich 
rechnerisch den sicheren Nichtabstieg 
und konnte sich endlich wieder über drei 
Punkte freuen. In den letzten Partien der 
Saison geht es nun nur noch gegen Geg-
ner aus dem oberen Tabellendrittel, bei 
dem die Spieler nochmals alles reinwer-
fen werden.
Unsere zweite Mannschaft startete erst 
Mitte April in die Rückrunde. In den 
ersten drei Spielen konnte man leider 
nicht an die gute Vorrundenleistungen 
anknüpfen und verlor dadurch gegen 
Upfingen, Sonnenbühl und den schon 
feststehenden Meister Oberstetten/
Ödenwaldstetten. Nach dem verpatzten 

2. Mannschaft gegen Lautertal

Rückrundenstart fanden die Jungs aber 
zurück in die Spur und gewannen sou-
verän mit 8:1 gegen Lautertal II. Auch in 
den beiden folgenden Wochen bestätig-
te die Mannschaft ihre gute Leistung mit 

je einem Sieg gegen Würtingen II und 
Pfronstetten/Hayingen/Zwiefalten II. In 
den letzten verbleibenden Spielen heißt 
es, diesen Flow fortzusetzen und so den 
5. Tabellenplatz zu sichern.

2. Mannschaft

Dietmar Höh, Edelfan der 1. Mannschaft
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Miteinander – Füreinander 	 Ulrich Kaufmann

Das Modehaus Schoser in Trochtelfingen hat wie in den ver-
gangenen Jahren mit der Aktion „Miteinander - Füreinander“ 
wieder eine Vielzahl von Vereinen mit Geldspenden unter-
stützt. Diese Aktion gibt es nunmehr seit fast 10 Jahren. Der 
TSV Kleinengstingen profitiert erfreulicherweise auch – wie 
viele andere Vereine - von dieser Aktion und bekommt vom 
Modehaus Schoser seither Jahr für Jahr eine Spende.
In diesem Jahr erhielt der TSV Kleinengstingen eine Spende 
in Höhe von 193,02 Euro auf sein Vereinskonto überwiesen. 
Wir bedanken uns beim Modehaus Schoser für diese groß-
zügige Spende. Ein herzliches Danke natürlich auch an alle 
Schoser-Kunden, die den TSV Kleinengstingen als „ihren Ver-
ein“ angegeben haben und somit bei jedem Einkauf 1 % ihres 
Einkaufpreises dem TSV Kleinengstingen zugute kommt. Wenn 
auch Sie den TSV Kleinengstingen mit der Aktion „Miteinan-
der - Füreinander“ unterstützen wollen, holen Sie sich einfach 
beim Modehaus Schoser Ihre persönliche «SchoserCard» und 

geben den TSV Kleinengstingen als den Verein an, an welchen 
automatisch bei jedem Ihrer Einkäufe 1 % des Kaufpreises ge-
spendet werden soll.
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Sportangebote

VOLLEYBALL

Was?	 Ort		  Zeit			  Alter		 TrainerIn	  (07129/...)

Jugendvolleyball		  FBH		  Mi	 18.30 - 20.00	 Uhr	 ab 15 Jahre	 Ulrich Schmid 	 (3301)
	 	 FBH		  Mi	 19.00 - 20.00	 Uhr

1. Mannschaft + AH		  FBH		  Mi	 20.00 - 22.00	 Uhr 	 ab 18 Jahre	 Ivo Kaps	  (694838)
									         Bernd Waidmann	(0160/91145675)

BREITENSPORT

Ski

Was?		  Ort		  Zeit					    Alter	 TrainerIn 	 (07129/...)

Bikertreff		  Gemeindehaus	 Di	 19.00	 Uhr	 jedermann/frau	 Michael Heinzelmann	 (930899)

Skigymnastik		  BBH		  Di	 19.00 - 20.00 	 Uhr	 jedermann/frau	 Sarah Schenk	 (0160 6942864)

Für die Richtigkeit der Angaben sind jeweils die Abteilungen verantwortlich.
BBH = Bloßenberghalle, FBH = Freibühlhalle, STH = Schulturnhalle GE, GS = Grundschule KE, SP = Sportplatz, WSP = Waldspielplatz
HaidSP = Sportplatz Haid, HaidTH = Turnhalle Haid GE = Großengstingen, KE = Kleinengstingen,  = Sommer,  = Winter

Was?		  Ort		  Zeit				   Alter		 TrainerIn 	 (07129/...)

Fit am Vormittag		  BBH		  Mo	 08.30 - 09.30	 Uhr	 Frauen j. Alters	 Ute Christner	 (7361)

Fitness		  BBH		  Mo	 19.00 - 20.00	 Uhr	 Frauen j. Alters	 Marlene Armbruster	 (3707)

Fitness		  BBH		  Do	 19.45 - 20.45	 Uhr	 Frauen j. Alters	 Simone Dötsch	 (01522 5785969)

Step-Aerobic		  BBH		  Do	 18.30 - 19.30	 Uhr	 Frauen j. Alters	 Vanessa Schenk	 (0162 9046249)

PowerFit mit Kind		  BBH		  Mo	 10.00 - 11.00	 Uhr	 Frauen j. Alters	 Kristina Gotthardt	(017661238909)
				    Do	 10.00 - 11.00	 Uhr

Powerfit für Männer		  BBH		  Fr	 19.30 - 20.30	 Uhr	 Männer ab 30	 Nico Gotthardt 	 (0176 32481712)
		  GS KE								        Daniel Dötsch	  (0171 3689016)

Fitness für Männer		  BBH		  Di	 20.00		  Uhr	 Männer ab 30	 Helmut Armbruster	 (3707)
										          Rolf Neuscheler	 (930621)

Montagsfrauen Ü30		  HaidSP		  Mo	 19.30 - 21.00	 Uhr	 Frauen ab 30	 Ellen Heinzelmann	 (930899)
	 	 FBH

Jedermänner		  GS KE		  Do	 18.00 - 19.30	 Uhr	 jedermann/frau	 Barbara Elsner 	 (7491)

Seniorengymnastik		  BBH		  Mo	 13.00 - 13.50	 Uhr	 ab 60 Jahre	 Sabine Bauer	 (0176 40333747)

Seniorenschwimmen		  GS KE		  Mo	 08.30 - 10.00 	 Uhr	 jedermann/frau	 Ulrich Kaufmann	 (3869)

Kinderschwimmen		  GS KE		  Mi	 16.15 - 17.15	 Uhr	 Kinder bis 10 Jahre	 Jonas Hallanzy	 (0176 20492950)

Aquajogging		  GS KE		  Do	 16.00 - 17.30 	 Uhr	 jedermann/frau	 Bernhard George	 (7222)

Jedermänner Hohenstein		  HSH		  Mo	 20.00 - 21.30 	 Uhr	 jedermann	 Klaus Vöhringer 	 (3988)

Lauftreff	 	 WSP GE		  So	   9.00	 Uhr		  jedermann/frau	 Steffen Marquardt 	 (1475726)

Walking / Nordic Walking	  	 Rossstelle GE	 Di	 17.00	 Uhr		  jedermann/frau	 Edeltraud George 	 (7222)
		  Schlosspl.GE	 Do	 08.00	 Uhr		  jedermann/frau	 Edeltraud George 	
		  Schlosspl.GE	 Sa	 17.00	 Uhr		  jedermann/frau	 Edeltraud George 	
		  Schlosspl.GE	 Sa	 14.00	 Uhr		  jedermann/frau	 Edeltraud George 

Tischtennis		  STH GE		  Mo	 19.30 - 21.30	 Uhr			   Helmut Bayer	 (932434)
				    Fr	 19.30 - 21.30	 Uhr

AH-Fußball		  SP GE		  Do	 19.30 	 Uhr		  jedermann	 Roland Vöhringer	 (7044)

AH-Walking-Gruppe		  bei RoVö		 Mi	 20.00	 Uhr		  jedermann	 Roland Vöhringer

Kundalini Yoga		  GS KE		  Mi	 18.30 - 19.45	 Uhr	 jedermann/frau	 Dietrich Erbe	 (07385/965074)
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Sportangebote

FUßBALL

Was?		  Ort		  Zeit			  Alter				   TrainerIn 	 Telefon

Bambini		  SP KE		  Mi	 17.30 - 18.30	 Uhr	 Jhg.	 2015			   Steffen Helt	 (0163/4006364)
		  FBH					     und jünger			   Christian Röcker	 (0173/7250667)
												            Uli Nagel	 (0157/88048803)
F-Junioren		  SP KE		  Mi	 17.30 - 18.30	 Uhr	 Jhg. 2013/14			  Michael Lutz	 (0175/7243436)
		  FBH									         Ralf Freisinger	 (0170/5447376)

E-Junioren		  SP Oberstetten	 Di/Do	 17.30 - 19.00	 Uhr	 Jhg.	 2011/12			  T. Heinzelmann	 (0172/7704586)
		  Hohensteinhalle								        Adrian Lasar	 (07129/9362452)
		  Haidhalle		  Do	 17.30 - 19.30	 Uhr					     Frank Kott	 (0176/57613702)
												            Matthias Heinz	 (0173/8767645)

D-Junioren		  SP Oberstetten	 Mo/Mi	 18.00 - 19.30	 Uhr	 Jhg.	 2009/10		  Paul Friedel
		  Haidhalle	 	 		  	 				    Carsten Küster	 (0178/7261294)
		  Hohensteinhalle								        Emma Stefanidis	 (0172/8873089)

C-Junioren		  SP KE		  Mo/Fr	 18.00 - 19.30	 Uhr	 Jhg.	 2007/08		  Luca Mayer	 (0157/88524360)
		  FBH				    					     Michael Damasch	 (0172/7144266)
												            Marc Bussmann	 (0173/6974197)

B-Junioren		  SP KE		  Di/Do	 19.00 - 20.30	 Uhr	 Jhg. 	2005/06		  Philipp Stangl	 (0157/36622732)
		  Hohensteinhalle									        Marco Hailfinger	 (0176/70582111)
												            Luca Hailfinger	 (0176/70582390)

A-Junioren		  SP KE		  Di/Do	 19.00 - 20.30	 Uhr	 Jhg.	 2003/04			  Mike Bez	 (0176/25365389)
		  Hohensteinhalle								        Julian Blickle	 (0157/59173790)

1. / 2. Mannschaft		  SP GE		  Di/Do 	 19.30 - 21.30 Uhr	 ab 18 Jahre			  Thorsten Fock
													            Stefan Baisch	

FC-AH		  SP GE Mai-Okt.	 Do	 19.30 - 21.00	 Uhr	 ab 30 Jahre			  Harald Keppler	 (0173/4686744)

C/B-Juniorinnen		  SP Erpfingen	 Mi/Fr	 18.00 - 19.30	 Uhr	 Jhg.	 2006			   Sarah Kimich	 (0162/2685430 )
		  Hohensteinhalle	 Mo	 19.00 - 20.30	 Uhr	 und jünger

Frauen		  SP KE		  Di	 19.30 - 21.00	 Uhr	 ab 18 Jahre			  Andreas Weidner
		  SP Dapfen		  Fr	 19.30 - 21.00	 Uhr				  

Was?		  Ort		  Zeit			  Alter		  TrainerIn 	 (07129/...)

Eltern-Kind-Turnen		  BBH		  Do	 16.00 - 17.00	 Uhr	 1,5-3 Jahre	 Sonja Müller	 (0179 5355779)
					     17.00 - 18.00	 Uhr	

Kinderturnen für KIGA-Kinder	 BBH		  Di	 16.00 - 17.00	 Uhr	 3-4,5	Jahre	 Ruth Neumann	 (0162 6240035)
„Käfer“ und „Enten“

Kinderturnen für KIGA-Kinder	 GSH KE		  Do	 16.00 - 17.00	 Uhr	 4,5-6	Jahre	 Irene Kiefer	 (0157 5849708)	
„Löwen“ und „Bären“

Kinderleichtathletik		  GSH KE		  Di	 15.45 - 16.45	 Uhr	 1.+2. Klasse	 Katrin Helt 	 (691779, 930972)
Klasse 1 und 2									         Bettina Geist, Ann-Kathrin Weckerle

Kinderleichtathletik		  HaidSP		  Mo	 18.00 - 19.00	 Uhr 	 ab 3.	 Klasse	 Annette Taube	 (3289)
ab Klasse 3	 	 STH GE

Jugendleichtathletik (U12)		  HaidSP		  Mo	 18.00 - 19.00	 Uhr	 ab 5.	 Klasse	 Nele Halder	 (01573 4828898)
ab Klasse 5		  FBH					     U12		  Philipp Taube

Jugendleichtathletik 	  	 HaidSP		  Mo	 18.00 - 20.00	 Uhr	 Jhg.	 2009	 Jan Weckerle	 (0162 6054903)	
(ab U14)	  	 FBH					     U14 und älter

Leichtathletiktraining	  	 HaidSP		  Mo	 19.00 - 20.00	 Uhr	 ab 18 Jahre	 Jan Weckerle	 (0162 6054903)
für Erwachsene	  	 FBH
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Seniorenwanderungen	 Ulrich Stolz

März 2023 - Trochtelfingen
Die Seniorenwanderung am 8. März 
führte die 21 Teilnehmer nach Trochtel-
fingen. Der Start- und Ausgangspunkt 
der Wanderung war bei der Eberhard 
von Werdenberg Halle. Zuerst führte 
der Weg leicht bergan in Richtung Al-
tersheim, jedoch kurz zuvor wurde links 
abgebogen in einen Feldweg, der vorbei 
an Wiesen und Weiden in den Wald hi-
neinführte. 
Auf dem Forstweg in südlicher Richtung 
folgend wurde bei den „Kuhlöchern“ ein 
Stopp eingelegt. Einige der Teilnehmer 
stiegen in diese hinab, bestaunten die 
beinahe höhlenartigen Gebilde in des-
sen weichem Gestein vermutlich in frü-
heren Zeiten Sand gegraben wurde. Wei-
tere Information über die Herkunft der 
Bezeichnung „Kuhlöcher“ konnte nicht 
in Erfahrung gebracht werden.
Anschließend ging es auf dem Forst-
weg weiter, dann vorbei an der Reithalle 
zum Hennenstein und der Hennen-
steinkapelle mit der Einsiedlerklause. 
An der Kapelle angekommen berich-

tete der Wanderführer von der ersten 
urkundlichen Erwähnung. Die Hen-
nensteinkapelle ist die älteste der fünf 
Trochtelfinger Kapellen. Auch über den 
geschichtlichen Verlauf und die Freile-
gung der wahrscheinlich aus dem Ur-
sprung stammenden Wandmalereien 
bis beinahe in die heutige Zeit wurde 
berichtet, während die Wanderer den 
damaligen Geschehnissen und den Jah-
reszahlen gespannt lauschten.

Kurz nach dem Start

Im Anschluss an den geschichtsträchti-
gen Rückblick führte der Weg über die 
grüne Piste des Hennenstein-Skilifts 
dem Städtle entgegen. Nach Durchque-
ren des Industriegebiets mit seinen zahl-
reichen großen Firmen und Geschäften 
wurde nach einer Wanderstrecken von 
etwa 4,5 Km der Ausgangspunkt er-
reicht.

An und in den „Kuhlöcher“

Historisches der Kapelle von Ulrich
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Oben: An der Kapelle
Unten: Am Skilift
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April 2023 - Eglinger Rundwanderung 
und zum Kapellenberg.
Die April-Wanderung der Senioren führ-
te in einer größeren Runde zum Eglin-
ger Kapellenberg. Start der Wanderung 
für die 17 Teilnehmer war in der Eglin-
ger Ortsmitte am Gemeindehaus. Zuerst 
ging es ortsauswärts in Richtung „Rin-
gelesberg“, dann links ab am Waldrand 
des „Vögelesberg“ entlang, bis auf die 
Anhöhe, wo den Wanderern ein kräfti-
ger Wind entgegen blies. Von dort war 
der Blick hinüber zum nahegelegenen 
Fladhof, dahinter der Schachen mit dem 
Pfadfinderzentrum und über das Lauter-
tal hinweg in die Ferne gerichtet. Nach 
ausgiebigem Rätseln und auf dem Han-
dy erkunden, welche Ortschaften in der 
Ferne auszumachen sind, setzte sich die 
Wanderung fort. Auf Flurwegen ging es 
in Richtung „Buchhausen“. Kurz zuvor 
wurde rechts abgebogen in Richtung 
„Blasenberg“.
Nach Überqueren der nach Ehestetten 
führenden Straße kam der kurze steile 
Anstieg zum 781m hohen Krähberg oder 
auch Kapellenberg. An der Kapelle an-
gekommen gab es eine kurze Info über 
die erstmalige Entstehung als einfache 
Holzkapelle 1904, über einen Neuaufbau 
in den Jahren 1951/52 und über deren 
Renovierung in den achtziger Jahren. 
Auch über die 14 Stationen des zur Ka-
pelle führenden Kreuzweg gab es vom 
Wanderführer Informationen. Anschlie-
ßend führte der Weg zurück in den Ort 
zum Ausgangspunkt beim Gemeinde-
haus. Der Abschluss der ca. 6,0 km lan-
gen Wanderung fand im nahegelegenen 
Gasthaus Adler bei einem Vesper statt.
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Mai 2023 - Vom Göllesberg zum Mäd-
lesfelsen.
Die 18 Teilnehmer der am 10. Mai statt-
gefundenen Seniorenwanderung fuhren 
mit PKW zum Göllesberg. Vom Wander-
parkplatz aus ging es auf einem Wald-
weg zuerst zu der Halle des Flugsport-
vereins Übersberg.  Danach führte der 
Weg weiter vorbei am Übersberger Hof 
hinaus zum Mädlesfelsen. 
Von da aus bot sich ein herrlicher Blick 

hinunter in das Arbachtal, über Eningen 
hinweg  auf das Albvorland. Der Ausblick 
von dieser Stelle ist einer der schönsten 
entlang des Albtraufs, der Nordkante der 
Schwäbischen Alb. Der Wanderführer er-
zählte über die Sage, wie es dem „Mädle“ 
auf dem Felsen sitzend erging und wie es 
angeblich zu dem Namen „Mädlesfelsen“ 
gekommen ist. Nach ausgiebiger Rast 
und dem Genuss des Blickes hinunter ins 
Tal wurde der Rückweg angetreten.

Aufgrund der Nässe und eines matschi-
gen Wanderweges führte der Rückweg 
nicht wie ursprünglich geplant ein Stück 
durch den Wald und dann das Flugge-
lände umrundend, sondern auf der glei-
chen Strecke wie der Hinweg, was jedoch 
der guten Laune keinen Abbruch tat. Der 
Abschluss fand wie üblich im Gasthof 
Lichtenstein statt.

Blick vom Mädlesfelsen auf die Achalm Blick über den Albtrauf gen Westen

Eine Bittschrift des Waldes an den Menschen am 
Baum beim Mädlesfelsen

Sie genießen den Blick ins Arbachtal ... sie auch
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2. Sonnenbühler Crosslauf 	 Annette Taube

Vor einigen Wochen erging die Ein-
ladung der Sonnenbühler Vereine an 
die Vereine des Lichtensteinlaufs am 2. 
Sonnenbühler Crosslauf teilzunehmen. 
Am Abend des 17. Mai war es soweit. 
Drei Athleten aus unseren Reihen folg-
ten der Einladung und stellten sich bei 
sonnigem, aber sehr kühlem Wetter der 
Konkurrenz. Helena Lumpp und Lela 
Kaps gaben bei der U12 auf dem 1,6 km 
langen Rundkurs ihr Bestes. Sie wurden 
mit einem 3. und einem 5. Platz belohnt. 
Steffen Marquard lief über die 10 km Di-
stanz den 4. Platz nach Hause. HERZLI-
CHEN GLÜCKWUNSCH Euch Dreien.
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Skiliftabbau – Arbeitseinsätze im Wintersportgebiet Engstingen 	 Ulrich Kaufmann

Auch in diesem Jahr waren unsere Lifte 
im Wintersportgebiet Engstingen „man-
gels Schnee“ kein einziges Mal in Be-
trieb. Aber auch nach einer Saison ohne 
Liftbetrieb gibt es für die Skiabteilung 
im Frühjahr einiges zu tun. Die vereins-
eigenen Lifte (Weinberg-Lift, Kinderlift 
und Gipfel-Lift) müssen wieder abge-
baut, gewartet und aufgeräumt werden. 
Beim Kohltallift müssen die Liftbügel 
abmontiert, geschmiert und verstaut 
werden. Schneezäune, Absperrungen, 
Hinweisschilder usw. sind ebenfalls wie-
der abzubauen und aufzuräumen. 
Da unsere Skilifte vor jeder Wintersaison, 
egal ob und wieviel sie im Vorjahr in Be-
trieb waren, vom TÜV geprüft und ab-
genommen werden, sind diese Arbeiten 
unerlässlich.
Dank einiger fleißigen Helfer und der 
guten Vorbereitungen von Abteilungs-
leiter Sven Vöhringer und Rainer und 
Christian Schenk konnten sämtliche Ar-
beiten in zwei Arbeitseinsätzen erledigt 
werden. Unserem Technikteam und allen 
Helfern an dieser Stelle ein herzliches 
„DANKE“.



34

Ski

Skatingcamp Klingenthal 	 Harald Glück

Anfang März ging die Reise endlich stark verspätet los. Thomas 
Rupp, Martin Baisch, Felix Hespeler und ich, Harald Glück, hat-
ten sich in der Pension Kammloipe angemeldet, die in Koope-
ration mit der Skischule Klingenthal das Skatingcamp veran-
staltet. Dieses Langlauf-Camp bietet für alle Leistungsniveaus 
Kurse in Klassik und Skating Technik an. Und im Sommer auf 
Skiroller. 
Klingenthal liegt zwischen ca. 570 und 870 hm. Ja genau, 
Klingenthal haben die ein oder anderen Wintersportler schon 
gehört. Dort gibt es auch Skisprungschanzen, auf denen die 
Nordische Kombination stattfindet. 
Die Pension liegt ganz oben und grenzt direkt an der Kamm-
loipe an. Diese ist als eine der schönsten Loipen Deutschlands 
prämiert. Eigentlich wären wir schon in KW1 angereist, aber 
dieses Wochenende fiel leider wegen Schneemangels aus. Im 
März hatten wir jedoch das Glück, dass es kurz vor einer erneu-
ten Absage doch noch 30 cm geschneit hatte. 
Die geographische Lage Klingenthals ist sehr interessant. 
Normalerweise kann man da von Anfang Dezember bis April 
Langlaufen, obwohl der Ort nicht viel höher liegt als wir. Die 
Strecken sind meistens im Wald, aber selbst dort liegt genug 
Schnee. Das Gebiet zählt trotz dieser Höhe zu den schneesi-
chersten Loipen Deutschlands. Kaum zu glauben, aber wahr.

Glühweinabend

Gruppenbild
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Wir reisten bereits Donnerstagabend an, 
da es doch ca. 4 bis 5 Stunden Fahrzeit 
sind. Sollte jemand mal in Ansbach Es-
sen gehen wollen, können wir die Wolf-
schlucht empfehlen. Um den Stau zu 
umgehen und da jeder Hunger hatte, 
sind wir von der Autobahn abgefahren. 
Es gibt dort sehr gutes Essen mit extrem 
großen Portionen. Nach ca. 5h Fahrtzeit 
waren wir dann angekommen. Die Chefin 
war noch da und hatte uns kurz einge-
wiesen und mit einem Schnaps begrüßt. 
Da haben wir uns gleich wohl gefühlt. 
Am Freitag ging es dann los. Die Skating-
Lehrer waren teilweise frühere Profis. 
Tim, der Leiter des Camps hatte mit der 
Denise Herrmann trainiert - die Biath-
letin, die ihr ja vermutlich alle kennt. 
Zuerst gab es ein bisschen Theorie, die 
Gruppeneinteilung und die Ausgabe des 
Leihmaterials bei Bedarf. Dann ging es 
auch schon in den Schnee. Leider war 
es ein bisschen warm und der Schnee 
an manchen Stellen gerade noch aus-

reichend vorhanden. Tagesziel war 
die Pendelschritt-Technik, auch Arm-
schwungtechnik genannt. Wir machten 
einige Übungen, die ein gutes Gleich-
gewichtsgefühl benötigten, und nicht 
einfach waren. Am Ende des Techniktrai-
nings fuhren die Gruppen dann nachei-
nander zu Tim, an eine für die Technik 
geeignete Stelle. Er machte dann von 
jedem einzelnen ein Video, das dann am 
Abend detailliert analysiert wurde. Nach 
der Aufnahme konnten wir noch frei 
fahren, aber da wir nicht wussten, was 
uns die Tage danach erwartet, fuhren 
wir wie alle direkt zur  Pension zu einem 
isotonischen Getränk. Abends startete 
dann die Videoanalyse. Wir waren die 
erste Gruppe und konnten danach auch 
noch die anderen mit ansehen und die 
Technik und Fehler mit analysieren. Das 
Video wurde immer wieder gestoppt, 
Zeitlupe gezeigt, und die richtige Tech-
nik und Haltung von den Lehrern vor 
Ort gezeigt. Wirklich professionell! Nach 
dem leckeren Abendessen und einer kur-
zen Pause bekamen wir dann noch einen 
Wachsvortrag und technische Details zu 

dem Material. Auch sehr interessant. 
Am Samstagmorgen nach dem Frühstück 
ging es dann wieder in den Schnee. Die 
Guides wachsten vor dem Frühstück all 
unsere Skis. Ein guter Service würde ich 
sagen! Am Vormittag hieß das Technik-
ziel nun 2:1 Asymmetrisch, Bergtechnik 
oder auch Führhandtechnik genannt. 
Das ist die aus meiner Sicht einfachste 
Technik. Kurz vor dem Mittagessen fuh-
ren wir dann wieder zum ausgemachten 
Platz, wo Tim für das Video bereitstand. 
Das war ein recht steiler Berg. Generell 
gibt es da alle Arten an Strecken. Die 
Weltcup Skiroller Strecke würden wir 
uns z.B. ohne Bremsen nicht trauen. 
Am Nachmittag widmeten wir uns dann 
der Königsdisziplin, dem 1:1. Dafür be-
nötigt man ein gutes Gefühl auf dem 
Ski, eine gute Position und Gleichge-
wicht. Nach vielen Übungen ging es wie-
der zur Videoaufnahme und dann in die 
Pension. Vor dem Abendessen war noch 
Sauna angesagt, um uns ein bisschen zu 
entspannen. Dann noch schnell die Ski 
in den Keller stellen, dass sie am nächs-
ten Morgen wieder gewachst werden 

Die Chefin unserer Pension

Auf zum 1-1 Höchste Konzentration
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können. Anschließend ab zur Videoana-
lyse vom Samstag. Nach dem Abendes-
sen gab es noch eine Überraschung. Wir 
machten eine Fackelwanderung mit un-
gewissem Ziel. Nach einer kurzen Runde 
kamen wir jedoch wieder hinter der Pen-
sion an. Dort versammelten wir uns dann 
alle an einem Feuer an dem Tims Vater 
Glühwein gemacht hatte. Leider waren 
alle anderen recht müde und gingen 
schnell zurück in die Pension, bzw. di-
rekt ins Bett. Die Sportgruppe Glück, so 
wurden wir genannt, musste dann noch 
helfen den Topf leer zu trinken. Aber 
das war eine gute Gelegenheit mit den 
Profis zu quatschen. Nachdem wir den 
Topf geschafft und geholfen haben auf-
zuräumen, ging es zurück in die Pensi-
on. Tim erzählte, dass sie früher mit den 

Teilnehmern auch schon an den Glüh-
weinstand am Skilift oder zu einer Bar 
in den Nachbarort geskatet sind. Aller-
dings taten sich dann einige im zurück 
bei Nacht recht schwer. Daher machen 
Sie das nicht mehr. 
Sonntags steht normalerweise eine ge-
meinsame Ausfahrt auf der Programm, 
aber die Bedingungen waren für die An-
fänger zu schwer und die Leistungen zu 
unterschiedlich. Die Pistenwalze konnte 
leider nicht mehr fahren, da es zu we-
nig Schnee war, somit war es teilweise 
recht hart. Daher gingen die Gruppen 
einzeln auf die Kammloipe. Unser Guide 
zeigte uns wo und wie sie zu DDR Zeiten 
Skifahren und Skating gelernt hatten. 
Einer aus unserer Gruppe war damals 
live dabei und konnte viele Geschichten 

erzählen, z.B. von den blauen Bohnen 
zum Mittagessen (Doping). Wir fuhren 
auch an einen der höchsten Punkte der 
Kammloipe, von dem aus man die Welt-
cup-Schanze sah. Es war eine schöne Ab-
schlussrunde. Nach dieser ging es zurück 
zu einem kleinen Abschiedsgespräch 
und zum Duschen. Anschließend fuhren 
wir wieder nach Engstingen zurück. Zum 
Glück lief es ohne LKWs recht gut und 
wir waren schon unter 4h daheim.
Wir blicken auf ein wunderschönes Wo-
chenende zurück, bei dem wir viel ge-
lernt haben. Schade, dass unsere drei an-
deren Freunde, die beim ursprünglichen 
Termin dabei gewesen wären, keine Zeit 
hatten. Aber ich denke, das wird nicht 
das letzte Mal gewesen sein. Auf jeden 
Fall immer eine Reise wert.

Trainer Bob erklärt Wie war das jetzt nochmal?
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Letzter Spieltag und Nachholspiele 	 Bernd Waidmann

Da in der Hinrunde doch viele Spiele 
ausgefallen sind, hatten wir im Frühjahr 
einen vollen Spielkalender. Bevor wir uns 
dem letzten Spieltag widmen, hier noch 
die Ergebnisse der Nachholspiele.
Nachholspiel ASC Betra: Gegen einen 
der Mitfavoriten auf die Meisterschaft 
konnten wir eine starke Leistung abru-
fen. Im ersten Satz lagen wir am Anfang 
weit hinten, kämpften uns jedoch stark 
zurück und hatten sogar Satzball. Leider 
konnten wir diesen nicht verwandeln 
und verloren den ersten Satz mit 27:29. 
Im zweiten Satz spielten wir von Anfang 
an gut und gewannen diesen mit 25:19. 
Nach zwei harten Sätzen schwanden die 
Kräfte im dritten Satz und wir verloren 
diesen und das Spiel mit 15:25.
Nachholspiel VFR Buttenhausen: Da 
wir noch relative wenige Punkte auf un-
serem Konto hatten und Buttenhausen 
ein Platz über uns war, standen wir in 
diesem Spiel unter Druck. Wir konnten 
den Schwung vom Nachholspiel gegen 
ASC Betra mitnehmen. Buttenhausen 
erwischte jedoch auch einen starken Tag 
und so war es ein spannendes Spiel auf 
Augenhöhe. In beiden Sätzen hatten wir 
jedoch den längeren Atem und gewan-
nen das Spiel mit 2:0 (25:23, 25:22).
Weitere Spiele:
TSV Kleinengstingen	 VfL Pfullin-
gen			   2:1 (25:5 
21:25 25:19)
TSV Kleinengstingen	 SG Stern 
Sindelfingen 3		  1:2 (21:25 
25:21 23:25)
TSV Altingen		  TSV Klei-
nengstingen		  0:2 (24:26 
22:25)
Letzter Spieltag: Der letzte Spieltag der 
Saison fand beim TSV Altingen statt. Das 
gute war, dass wir den Klassenerhalt be-
reits gesichert hatten. Es war theoretisch 
sogar noch möglich auf den dritten Platz 
zu klettern. Beim TSV Altingen ging es 
gegen Buttenhausen und gegen den Ta-
bellenführer aus Sindelfingen.
Gegen Buttenhausen war es wie schon 
in der Hinrunde ein enges Spiel. Jedoch 
spielten wir konstant und mit ordentlich 
Druck im Angriff. Unsere sonst üblichen 
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Schwächephasen ließen wir diesmal aus. 
So gewannen wir beide Sätze mit 25:19.
Im letzten Spiel der Saison ging es gegen 
VfL Sindelfingen-Sechs-Richtige, welche 
gegen uns gewinnen mussten um Meis-
ter zu werden. Im ersten Satz konnten 
wir am Anfang gut mithalten, verloren 
diesen Satz am Ende jedoch mit 21:25. 
Im zweiten Satz fanden wir nicht mehr 
ins Spiel und verloren deutlich mit 14:25.
Fazit: Nach einer schlechten Hinrunde 
konnten in der zweiten Hälfte der Sai-
son die notwendigen Punkte eingefah-
ren werden um die Klasse zu halten. Wir 
beendeten die Saison als 5. punktgleich 
mit dem 4. Es hat uns wieder viel Spaß 
gemacht und wir freuen uns bereits auf 
die nächste Saison.



39

Firmenportrait

Feiert mit uns 25 + 1 Jahre HAID 
REHA im Rahmen des Aktionstages 
auf der Haid am 16.07.2023 von 10 

Uhr bis 17 Uhr

Wir präsentieren die „Antischmerzbox 
Alpha Cooling“

Seit 1997 verschreibt sich die HAID REHA Ihrer Gesund-
heit. Um dem Ansatz einer umfassenden und individuellen Betreuung gerecht zu werden, ist es unsere Motivation, Ihnen 
zu jedem Zeitpunkt im Leben eine gezielte, auf Sie zugeschnittene Therapie anzubieten. Intensive Befundung, Therapie-
planung und Behandlung, aber auch die Kommunikation mit Ärzten und Kollegen stehen dabei stets im Vordergrund. Um 
die besten Ergebnisse zu gewährleisten, setzten wir die neusten Gesundheitsanwendungen ein.

So präsentieren wir mit Alpha Cooling eine neue innovative Kälteanwendung. ACP steht für die Methode Alpha Cooling 
Professional, eine vereinfachte und vor allem preiswerte Anwendung mit den Effekten der als Kryotherapie bekannten Ganzkörper-
Kälteanwendung. ACP kann innerhalb weniger Minuten Schmerzen lindern – ohne Spritzen, ohne Medikamente, ohne Risiko. 

Es klingt wirklich unglaublich, aber über 7.000 erfolgreiche Anwendungen lügen nicht: ACP wirkt definitiv und ist so einfach. Die 
Anwender müssen lediglich fünfmal hintereinander für zwei Minuten beide Hände in die Alpha-Cooling-Kühlkammern stecken 
und viele von ihnen spüren in der Regel sofort eine Schmerzlinderung.

Die Alpha-Methode ist die Mischung aus Kühlbeutel und Eistonne. Über die Handflächen wird die Absenkung der 
Körperkerntemperatur um etwa 1,5 Grad Celsius erreicht, was bisher nur über aufwändige Sitzungen in Ganzkörper-Kältekammern 
möglich war. Obwohl die Anwender nur ihre Hände auf die Kühlflächen in die Unterdruckkammer des ACP-Gerätes stecken, 
wirkt ACP auf den gesamten Körper und ist damit eine professionelle lokal angewandte Ganzkörper-Kältebehandlung. Das kalte 
Blut in den Adern simuliert eine Art Notsituation. Die Senkung der Bluttemperatur bewirkt die Ausschüttung körpereigener 
Endorphine. Das kann Entzündungen hemmen, weitere förderliche Prozesse anstoßen und zur Schmerzreduktion oder sogar bis 
zur Schmerzfreiheit führen – egal ob bei Fuß-, Knie, Rücken- oder Kopfschmerzen.   

Die Anwendung Alpha Cooling Professional steht allen schmerzgeplagten Menschen offen und für die erste Probeanwendung gilt: 
Diese ist immer kostenlos. Termine können bereits jetzt per E-Mail unter info@haid-reha.de oder telefonisch unter 07129 932623 
vereinbart werden.

Wir freuen uns auf euren Besuch!



40

Theaderkischd

Eine Leiche für Margarete 	 Else Hittinger

Nachdem im November 2022 klar war, 
dass die Theaderkischd wieder in Aktion 
treten konnte, liefen die Vorbereitungen 
für das neue Stück auf Hochtouren. Das 
erste Mal seit Bestehen der Theader-
kischd im Jahre 2006 entschieden wir 
uns für eine Kriminalkomödie mit dem 

Titel „Eine Leiche für Margarete“.  Das 
Stück stammt aus der Feder des Autors 
Hans Schimmel und hat drei Akte. Ge-
spielt wurde an den Wochenenden 21. 
und 22. April sowie am 28. und 29. April 
2023 in der Bloßenberghalle jeweils um 
20.00 Uhr.

Bereits beim Lesen der Rollenhefte war 
klar, dass jede zu spielende Figur ihre 
einzigartige Komik hatte. Zudem zeigte 
sich, dass in allen drei Akten fast alle Ak-
teure gleichzeitig auf der Bühne waren. 
Das war so im Ablauf des Stückes für 
uns neu, denn es bedeutete, dass jeder 

Alle am Ende vereint beieinander

Knut bei der Arbeit André und Michelle Michelle und Miriam
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Akteur, auch wenn er keinen Sprechein-
satz hatte, seine Rolle „schweigend“ mit 
Gesten, Mimik und Bewegungen, an den 
von seinen Mitspielern gerade gespiel-
ten Handlungsablauf anpassen musste. 
Da unsere Bühne nicht gerade die größ-
te ist, haben wir die Positionen wo jeder 
Spieler sitzt, steht oder geht sehr detail-
liert ausgearbeitet. Und so entstand ein 
perfekter, ineinandergreifender Spielab-
lauf und keiner der Akteure stand „über-
flüssig“ auf der Bühne herum. 
Unsere turbulente Krimikomödie spielte 
dieses Jahr auf einem Kreuzfahrtschiff 

der „MS Maggi“. Im Normalfall ist eine 
Kreuzfahrt erholsam und lustig, doch 
das bewahrheitet sich auf diesem Lu-
xusliner leider nicht. Passagiere sind an 
Bord, die unterschiedlicher nicht sein 
könnten und die sich nicht vertragen. 
Es wird gestritten, beleidigt und gedroht 
bis das Ganze in einem Mord endet. 
Damit hätte niemand gerechnet, nicht 
einmal die etwas „verhaltensauffällige“ 
Crew um Kapitän Hacker. Als dann die 
Leiche noch spurlos verschwindet ist die 
Verwirrung und das Chaos perfekt.
Jetzt schlägt die Stunde der Bordköchin 

und Krimileserin Margarete Füchsle, (ge-
spielt von Manuela Fink). Als berufene 
Hobby-„Miss Marple“ will sie den Fall 
auf eigene Faust lösen. Manuela, als al-
ter Hase auf der Bühne, spielte brillant 
und meisterhaft die Rolle der Margarete, 
einmal mit Küchenschürze, einmal mit 
Schutzanzug, voller Begeisterung, au-
thentisch und überzeugend.
Ein weiteres, mit Kleptomanie behaftetes 
Crew Mitglied, nicht gerade die hellste 
Kerze auf der Torte, ist Hiltrud Fingerle, 
(gespielt von Miriam Glück). Als Wirbel-
wind mit rosa Staubwedel bewaffnet 

Madeline

Lean, Manuela und Ellen Manuela und André

Manuela und Timo Manuela und Monika
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P r o f e s s i o n e l l e  &  k r e a t i v e  F o t o g r a a e

Portraits in jedem Alter - Hochzeitsfotograae - Familienfeste 
Erotik - Babybauch - Events - Immobilien 

Po s t s t r.  1 5  -  7 2 8 2 0  S o n n e n b ü h l
Te l e f o n  :  0 7 1 2 8  /  3 8 0  3 4  8 7

M o b i l  :  0 1 6 0  /  9 7 7  1 1  6 0 7

post@fotograae-jill-carstens.de

Geöffnet: Dienstag 9:30-12h und 14:30-18:30h
Freitag 9:30-12h

Neu Neu Neu 

Bildnachweis upklyak by freepik

Neu Neu Neu 

NEU bei uns:

Schreibwaren!

hält sie Tempo auf der Bühne. Voller 
Temperament, witzig und professionell 
setzte sie die Rolle der Hiltrud Fingerle 
voller Begeisterung um.
Die in allen drei Akten an Seekrankheit 
leidende Bordärztin, Dr. Käthe Klein (ge-
spielt von Monika Kaufmann), schwank-
te mit blauem Eimer oder Flachmann 
ausgestattet über die Bühne. Spielerfah-
ren, eindrucksvoll und großartig setzte 
Monika, die nicht einfach zu spielende 
Rolle, routiniert und perfekt um.
Kapitän Hacker, der Fels in der Brandung, 
gespielt von Andrè Grimm. Andrè spielte 

in diesem Jahr zum ersten Male bei uns 
mit. Als seine Zusage zum Theater kam, 
waren wir überglücklich und begeistert. 
Er bringt Teamgeist und Spielerfahrung 
mit, da er in seinem Heimatverein be-
reits Theater gespielt hat. Er inszenierte 
die Rolle des Kapitäns Hacker routiniert, 
stimmgewaltig und ausdrucksstark. 
Auch die kriminaltechnische Ausstat-
tung für unsere „Miss Marple“ und ihren 
Fall bekamen wir von Andrè zur Verfü-
gung gestellt. Wie z. B. Schutzanzug, 
Schutzbrille, Absperrband, den krimi-
naltechnischen Koffer mit Gläser, Tup-

fer usw. somit war der „Tatort“ auf der 
Bühne original abgebildet.  Danke hier 
an das Landeskriminalamt Baden-Würt-
temberg.
Dann noch die edlen Gäste auf der „MS 
Maggi“
Sybille von Hohenstein, ganz alter, ver-
armter Adel, beste Manieren, doch auf 
der Suche nach viel Geld. Die adeli-
ge Dame spielte Lèan Kieran stilsicher 
und mondän. Lèan hat uns in den ver-
gangenen Jahren bei unseren Theater-
aufführungen hinter den Kulissen mit 
unterstützt. In diesem Jahr hat sie sich 

Diana als Ms. Jackson

Der Mord
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entschieden mitzuspielen. Die Premiere 
ist ihr gelungen. Sie verkörperte die Rol-
le der Sybille von Hohenstein, glanzvoll 
und absolut perfekt.
Das Gegenstück dazu: Verwitwete Metz-
gergattin, millionenschwer, jedoch ohne 
Manieren, will schnellstens zur High So-
ciety aufsteigen, Elvira Griebe, gespielt 
von Ellen Heinzelmann. Eindrucksvoll, 
mit viel Witz und Situationskomik, wur-
de die tollpatschig angelegte Rolle von 
Ellen hervorragend umgesetzt und ge-
spielt.
Die eingefleischte Feministin und 

Buch-Autorin, Beate Ohse, gespielt von 
Meadhbh Kieran, sucht Erholung auf der 
Kreuzfahrt und trifft hier auf den Alb-
traum ihres Lebens. Meadhbh hat die Bil-
derbuch Emanze wunderbar erfrischend 
dargestellt und treffend präsentiert. 
Das Gegenstück dazu ist der Buchautor 
und Obermacho mit deftigen Sprüchen 
und doch weichem Kern, Rocky Ricks, 
alias Josef Bübchen oder Winnetou Hä-
berle (?), gespielt von Timo Reiber. Als 
alter „Theaterfuchs“ hat Timo den Ober-
macho ausdrucksstark und lebendig ver-
körpert und erstklassig in Szene gesetzt.

Und zum guten Schluss noch ein „Enfant 
terrible“ oder Auslöser des Chaos mit 
vorgetäuschtem Mord, Adelheid Gra-
fenau“ oder „Ms. Jackson“ alias Katrin 
Fleckenstein, gespielt von Diana Schä-
fer. Eine wort- und dialekt- akrobatische 
Leistung zeigte Diana in dieser Doppel-
rolle auf der Bühne. Die Verwandlung in 
die Täuschungsrolle gelang ihr hervor-
ragend. Eindrucksvoll und überzeugend 
gespielt.
Was wäre Theater ohne die Unsichtba-
ren.
Bereits Monate vor den Aufführungen 

Meadhbh, Timo, Miriam und André Miriam, Manuela und André

Miriam, Meadhbh und Timo Meadhbh und Timo
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im Einsatz für die Herstellung der Ku-
lissenausgestaltung sowie während den 
Aufführungen zuständig für Frisur und 
Maske. DANKE an Michelle Fink.
Weiter dazu gehören die Souffleusen 
Carina Stooß und Hanna Glück sowie 
für Garderobe und Soundeffekte Maria 
Glück und Madeline Mauch. Danke euch 
allen.
Was wäre unser Theater ohne Licht, Ton, 
Mikro und Headsets? Hier unterstützt 
uns jedes Jahr Knut Vöhringer, Veran-
staltungstechnik Pfullingen. Ohne Knut 
wäre eine Aufführung in der Bloßen-
berghalle in der erlebten, guten Tonqua-
lität nicht möglich. Danke an Knut.
Danke an Marion Rau und Ellen Heinzel-
mann, die auch in diesem Jahr eine zum 
Theaterstück passende Tischdeko herge-
stellt haben.

Danke an Heidrun 
Lauter, die jedes 
Jahr die passende 
Idee für Plakat und 
Flyer zu unserem 
Theaterstück hat.
Danke auch an 
Sebastian Freu-
denmann und 
seine Feuerwehr-
kollegen, die bei 
der Verdunkelung der 
Halle mitgeholfen ha-
ben.
Danke allen, die den Vorverkauf mit 
übernommen haben und die uns mit 
Leihgaben und Dekomaterialien unter-
stützt haben.
Am Premierenabend haben wir noch drei 
Gewinne ausgelost. Alle Besucher, außer 

Angehörige der Spieler, konnten sich am 
Ratespiel: „Wer hat die Tat begangen?“ 
beteiligen. Unter 127 abgegebenen Tipps 
waren 19 richtige Angaben auf den Täter 
dabei. Den ersten Preis spendete AGIP 
Glück, Engstingen. Den zweiten Preis 
spendete Pizza Paradiso Da Toni, Engs-
tingen und den 3. Preis spendete der TSV 
Kleinengstingen. Für die Preisspenden 
herzlichen Dank.
Neue Kulissen Dank LEADER

Miriam; André, Manuela und Monika

Manu und Maria
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Premiere konnten wir dieses Jahr gleich 
zweimal feiern. Mit dem Start der Thea-
tersaison am 21. April 2023 kamen zum 
ersten Male die neuen Kulissen und die 
neue Bühnenbeleuchtung zum Einsatz.
Mit dem LEADER Förderprogramm wur-

de unser Antrag bewilligt und so beka-
men wir neue stapelbare Kulissen sowie 
eine neue Bühnenbeleuchtung. Von der 
Bühnenbeleuchtung profitiert nicht nur 
die Theaderkischd, sondern alle Gruppen 
und Vereine, die eine Veranstaltung in 

der Bloßenberghalle durchführen. Un-
sere Freude über die neuen Kulissen war 
riesengroß, denn die Kulissenelemente 
sind einfach auf- und abzubauen und 
benötigen vor allem, was sehr wichtig 
ist, wenig Platz.

Was ist LEADER ?
Über LEADER werden Projekte gefördert die die Lebensqualität im ländlichen Raum erhalten, das miteinander stärken und 
die Zukunftsfähigkeit von Dörfern sichert. Unser Ortsvorsteher, Herr Ulrich Kaufmann, war Mitinitiator für den Antrag und 
betreute das Projekt bis zur Übergabe an den TSV Kleinengstingen. Dafür herzlichen Dank an Ulrich Kaufmann.

Monika, Manuela und Diana

Timo, Meadhbh. Ellen, Lean und Miriam

zweiter Akt Manuela und André
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Ihren 70. Geburtstag feierten
am 7. Mai Wolfgang Helli,
am 3. Juni Karin D´Ettore,

am 7. Juni Karin Weismann und
am 12. Juni Zenta Lutz

Seinen 75. Geburtstag durfte
am 12. Mai Joachim Erbe feiern.

Seinen 90. Geburtstag feierte
am 28. Juni Ehrenmitglied Kurt Vöhringer

Der TSV gratuliert ganz herzlich und wünscht ihnen allen auf dem weiteren Lebensweg Gottes Segen.

 Herzlichen Glückwunsch

Wir begrüßen unsere neuen Vereinsmitglieder

Sam Bedira 
Leander Freudigmann 
Richard Gajek 
Marcus Gauch
Luisa Geiselhart 
Sandra Göbel 

Anton und Tanja Kosemund 
Anton Kranz 
Felix Löhn 
Jessica Metzger 
Malik und Saidou Ninnemann
Julian Raach

Hailey Ella Reichel 
Illyas Salici 
Juna Uhlig 
Emmi, Jens und Nadine Waidmann 
Julia Weiß 
Elvan Yilmaz
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Förderkreis

Karin Baisch
Steuerberaterin
Graf von Moltke Platz 2
72829 Engstingen
Tel. 07129/92 865-0  Fax 07129/92 865-92
karin.baisch@stb-baisch.de

Erwin und Ingrid Schneider

Hölderlinstraße 8
72829 Engstingen-Großengstingen

Helmut und Augusta Rau

Reutlinger Straße 18
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Robert und Doris Widmann

Lerchenstraße 14
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Armin und Heike Staneker

Honauer Straße 4
72829 Engstingen-Großengstingen

Sport fördert die Gesundheit
Wir unterstützen den TSV Kleinengstingen

Fachärzte für Allgemeinmedizin	 Facharzt für Allgemeinmedizin	 Zahnärztin
Dr. med. A. Podmaniczky, Christian Sibilski	 Dr. Roland Rauscher	 Barbara Maier
Gartenstraße 2, 72829 Kleinengstingen	 Molkestraße 22, 72531 Bernloch	 Benediktusweg 11, 72531 Oberstetten
Tel. 0 71 29 / 93 29 23	 Tel. 0 73 87 / 98 59 00	 Tel. 0 73 87 / 17 77

Ärztinnen für Allgemeinmedizin, Chirurgie	 Arzt für Allgemeinmedizin	 Zahnzentrum Reutlinger Alb
und Notfallmedizin	 MUDr. Johannes Müller	 Dr. Rohleder und Dr. Barth
Dr. A. Heyer, Dr. A. Walliser, Dr. S. Schwarzer	 Friedrichstraße 2, 72531 Bernloch	 Lange Straße 1, 72829 Engstingen
Lange Staße 1, 72829 Großengstingen	 Tel. 0 73 87 / 98 91 - 0	 Tel. 0 71 29 / 93 29 00 Fax: 93 29 03
Tel. 0 71 29 / 93 83 73		  E-Mail: Info@zahnarzt-dr-barth.de

Kurt und Lucia Brendle

Ruhlenbergstraße 28
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Heinz und Gretel Schenk

Taubenweg 21
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Werner und Anneliese Schenk

Ruhlenbergstraße 39
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Ulrich und Anna-Maria
Kaufmann
Schwalbenweg 8
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Heidi Gloz

Ruhlenbergstraße 29
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Kurt und Marliese Vöhringer

Goethestraße 23
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Willi und Hildegard Spohn

Schwefelstraße 11
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Horst Vöhringer

Scheffelweg 49
72793 Pfullingen

Melanie Stefanidis
Selbständige Reiseberaterin
Ahornweg 5, 72531 Ödenwaldstetten
Tel.: 07387 / 74 89 999
Meli-B@gmx.de
www.melisurlaubsoase.de

Bernd und Christl Christner

Herzogin-Amelie-Straße 26
72829 Engstingen-Großengstingen
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Name	 Straße	 Ort	 Telefon / Fax	 E-Mail
Geschäftsstelle
Sarah Schenk	 Reutlinger Str. 1	 72829 Engstingen	 07129/9380265	 geschaeftsstelle@tsvkleinengstingen.de
				   07129/9380266

Vorstände

Patrick Straube	 Lauchertstraße 4	 72820 Sonnenbühl	 01523/3976552	 straube@tsvkleinengstingen.de
Allgemeine Koordination

Simone Dötsch	 Eichhartstraße 8	 72829 Engstingen	 01522/5785969	 sport@tsvkleinengstingen.de
Sport

Wilfried Stooß		 Sperberweg 18	 72829 Engstingen	 07129/2892	 finanzen@tsvkleinengstingen.de
Finanzen

Steffen Marquardt	 Im Tennenloch 7	 72829 Engstingen	 07129/1475726	 wirtschaftsbetrieb@tsvkleinengstingen.de
Wirtschaft

Frank Halder	 Fasanenweg 5	 72829 Engstingen	 07129/3360	 schriftfuehrer@tsvkleinengstingen.de
Schriftführer

Abteilungsleiter

Jan Weckerle	 Gartenstraße 6	 72829 Engstingen	 0162/6054903	 leichtathletik@tsvkleinengstingen.de
Ann-Kathrin Weckerle		
Leichtathletik

Vanessa Schenk	 Kreuzäcker 4	 72805 Holzelfingen	 0162/9046249	 breitensport@tsvkleinengstingen.de
Breitensport

Kai Schenk	 Gartenstr. 27	 72829 Engstingen	 0172/1337603	 fcengstingen@tsvkleinengstingen.de
Fußball

Andrea Pfleiderer	 Ruhlenbergstr. 38	 72829 Engstingen	 07129/930207	 volleyball@tsvkleinengstingen.de
Volleyball

Sven Vöhringer	 Sternbergstr. 12	 72829 Engstingen	 0157/87228888	 ski@tsvkleinengstingen.de
Ski

Philpp Stangl	 Kammweg 11	 72829 Engstingen	 0157/36622732	 jugendleiter@tsvkleinengstingen.de
Jugendleiter

FC Engstingen
Vorstände					    fcengstingen@tsvkleinengstingen.de

Philipp Stangl	 Kammweg 11	 72829 Engstingen	 0157/36622732	 info@fc-engstingen.de	

Mario Werz	 Fasanenweg 9	 72829 Engstingen	 0170/97670273	 fcengstingen@tsvkleinengstingen.de

Kai Schenk	 Gartenstraße 27	 72829 Engstingen	 0172/1337603	 fcengstingen@tsvkleinengstingen.de

Stefan Baisch	 Katharinenstraße 2	 72829 Engstingen	 0157/77720069	 fcengstingen@tsvkleinengstingen.de

Markus Vöhringer	 Sperberweg 27	 72829 Engstingen	 0152/33656862	 fcengstingen@tsvkleinengstingen.de
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